
 
 
 
 
An die 
Wirtschaftskammer Niederösterreich 
Herrn Präsidenten KommR Wolfgang Ecker 
Wirtschaftskammer-Platz 1 
3100 St. Pölten 
 

 

ANTRAG 

an das Wirtschaftsparlament der Wirtschaftskammer Niederösterreich 

am 15. Mai 2024 

 

Faire Förderrichtlinien und Zugang zu Förderungen erleichtern 

 

Viele Förderungen und dringend benötigte Unterstützungszahlungen für Unternehmen waren in den 

letzten Jahren auf Bundesebene kompliziert und oft schwierig zu erhalten. Dazu kam, dass 

Förderrichtlinien spät in Kraft getreten sind, sodass die Unternehmen oft lange auf Hilfen warten 

mussten. Förderungen für Unternehmen müssen einfach beantragbar, rasch zur Verfügung und 

unmittelbar sein.  

Dass sich zB. Unternehmen für Förderungen und Unternehmenshilfen zuerst in einem 

eingeschränkten Zeitraum für diese Hilfen voranmelden müssen, damit sie dann erst in einem 

weiteren kurzen Zeitraum den eigentlichen Antrag einbringen können und in dieser knappen Frist 

auch noch Berechnungen des Steuerberaters und aktuelle Abrechnungen vom Energieversorger 

abliefern müssen, ist der falsche Weg. Gerade viele kleine Unternehmen wurden von diesen knappen 

Fristen und dem bürokratischen Aufwand überfordert. Nicht wenige erhielten dadurch jene 

Unterstützungen nicht, die sie dringend brauchen und ihnen eigentlich auch zustehen. Bei der 

Energiekostenpauschale war zusätzlich lange der Server überlastet, und die Antragstellung selbst war 

alles andere als userfreundlich. 

 

Der Wirtschaftsverband NÖ stellt daher folgenden Antrag: 

 

Die Wirtschaftskammer Niederösterreich soll sich selbst und gemeinsam mit der Wirtschaftskammer 

Österreich dafür einsetzen, dass der Zugang zu Unternehmensförderungen und Unternehmenshilfen 

erheblich vereinfacht und anwenderfreundlich eingerichtet wird, sodass eine rasche und 

unkomplizierte Beantragung und infolgedessen eine schnelle Auszahlung ermöglicht werden. Knappe 

Fristen für Voranmeldung und Antragseinreichung für Förderungen und Unterstützungen sollen sich 

nicht wiederholen. 
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